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Die Kriegslage.
r ' ’ ? '* v Der Donnetstafl-Iagf,bwldjl.
i % * ' «b Amlllch Srotze» haripiguarike , 3». M„I.

Westlicher » rf »» » fch» « pl « tz.
A» de» kampssraatrn fwllche» Wer und OI(» nahm bk 4k-

fechk»tckNgke>I nklfad ) , u. verlliche önsanlerlegelechte.
Der ttngrlff der Hampfarmnn kt» brukschea ftronptin \cn

fdjtcifel «egrel » oorrvnrl»
Nördlich der « >»ne würbe in tzurtem Kamps bei Lrecn an

Moni . Znviann unb LnNie » Gelände gewonnen . Dronbendurgiiche
Truppen haben Solsion » ( enommen.

SU ' . . neueüblich der Veole brach die in brr vtlbuna bearissene
Armee brr z ran, »kn ln den unaushallsamrn « ngrlssen unserer

' —' — ' - ich hartnäckigemViolslonen zusammen .
wlbersland bi, über die link Dille, »onl

wir warfen den Ieinb « . .
»e link villemonchlre —Zere -e»-Iarben »i»

—Lonlonae, —Droulllel —Vranacouri zurück.
Die Fort » der Norbiueslsronl von Reim , sind gefallen . Der

Norbleil »on Ca Neuollletle und Delheny wurden genommen.
vk Gesang «nenzahl >s> aus über Z500Ü gesliegen . Die veuie

an ArNSerk «ah ürkg »material ist gewaltig.
Geschütze aller Art bi» ,um « lknbahngeschütz schwersten ka-

Ober» wurden erobert . Da » stürmische Dorb,Ingen unserer « n-
(rlstolruppen «erwehrte dem Zelnb . bk im eroberten ükbiel aus-
gestapelten reichen « rkgaoorräle zurück,»führen. Grosze » estänbe
sielen in » «iss, «, . Dralon » unb Jkitin in unsere Hand. «Mg »-
dehnte Mu «ltion »l»g«r, Lisenbahngelchiltzr. Cazaretlnnlagen mit
zahlreichen SanitäioauorüNungen kamen ln unkren Besitz. .Slug-
Häfen mit startbereiten Maschinen unb Alugvugmaterial wurden

utet.
Del bet» heere^ ruppea Gallwltz unb Herzog Albrecht lebte die

G«secht»tät>ak»lt nur zeitweilig aus.
Snsere Mch " " ' ". . . . . .. .leger schollen in den letzten drei Tagen achtunddreitzig

seinbllch» Alugzeuge ab. oberleutnant verlbold errang seinen
r». Custsirg. Leutnant Doeth brachte in einem Alug» von vlrmuiben
bl» südlich oon stpern fünf seinblich, Aesselballone brennend zum
Absturz.

Der Erst« « rneralguartlermristrr : Cubenborss.

Au » dem äslerr .-ting . Tagesbericht vom gleichen läge:
Wb Wien.  30 . Mal Hk Winnie im Tonalegebiet bauern

an . Aus dem Adamellogebiet steigert sich da » feindliche Artillerie
lener . Mehrer » feindliche Angrisl « ans unsere Stellungen südlich
de» Prosenagletscher » wurden abgeschlagen , tkin leiaNlichrr <kr.
tiindnngsnersiich über die Piave nördlich oon Dona mitzlang.

Abendberichl da» Groszen haupkguarlier».
wba Derll » . 30 . Mai . abend». SüdNch oon Aere-en-Iar-

den»!» nähern wir un» kämpsend der Marnr.

Wbna Berlin,  2ll . Mai . Die autzerordentlich gewundenen
fran .zosischen und englischen niilitärischen Berichte oom 2« . Mai
uersuchen aus sede nur möglich » Weise den deutschen grasten Sieg
»„ der Aione zu oertleinern . Ihr hauptschlagwort ist immer wie
der der „Ansangoeriaig , wie er nach sedem « rtillerlevorbereiinngo
ieuer ein .zulreten pflegt " . Dabei vergessen die lfntenteschrelber

fl bei b “ ' ‘völlig , da ^ iöwohi ' bes der Sominelchiacht und der Flgnbernosse -,
live, so auch sei,! an der Aione da» deutiche Artillerieoorbereitunge
,«»er im Gegensatz zu den , wochenlangen Irominelleuer der Fenn
zosen und Engländer nur kurze Stunden dauerte . Sie nergeilen
seiner , dnst trog der turzen genervorbereitung den Deutschen aut
ersten Tag « ein hundertsach grösterer ikrsoig beschieden mar , al,
der Entente in allen ihren « rvstoilensioen langer Monate Dnst
dte Entente einen Durchbruch , der schon am ersten Taue inehr »io
achtzehn stilvmeter Tiele erreichte , der vaster stlnvree, , blutigen Per
Insten dem Fe 'nde gewaltige » ZZleg»,- ' erial . Geichüge und Beut,
tastete , at » Ansangoersolg bezei.ynet , it nur dadurch zu erttärea,
dost sie fürchten must , die Wahrheit werde non ihren eigenen
Völkern nicht ertragen . Die deutschen Bertchte würden sich nicht
scheuen, »inen so gewaltigen Erfolg de» Gegner «, der in über 50
stilometer Breit » ähnliche Resultate erzielte , vall anzuerkeztiien
An,milchen ist der deutsche Angriis siegreich sortgelchritten

Da » lt . fron, »tische storp» sali oeschlolsen gelangen genommen.
Wl , Berlin.  30 . Mai . gast atieu an der Aionesrant eiuge

legten setrdttchen Dinistonen mar Ruhe nertnrvchen werden auch
denen , die stnts über Stopf tm Berlaus der Schlacht ln den Kamps
aeuiorsen wurden . Eine dieser Divilivu blieb zwei Tage ahne jede
Bernstegung . Da « alliue lt . sranzösische Storno ist sali aeichtosseu
u, Gesangenschast gerate » . Die diesem Storno unterstellte ameri
lanlsche l . Divistan wurde ohne Artillerie .Ilnterstiiuuna eilige
brach, und mar antcheineud ungenügend mit Dnsanteri - Munition
verleben . Die 30. Divilio » sann schon setzt nach zwei lagen durch
Berluste . banptsöckOlttz aber iusatge einer hohen Einbuste an tue
iai-genen oi» auigerieben geilen . An nieten Stetten trifteten die
grau,äsen bestiaea 'Widerstand . Bei der Barbarossa ..stabte wehrte
sich ein sranzösischer Masar . indem er nnatishörliä , leibst stand,
granaten aus unsere Stnrmtruvven mors Rur mit Mühe gelang
ee. den tanleren Lil .zier zr> Ubermültigen . Die überall nordan
denen grasten sti' hten und st lüste dienten zum Borbergen der Gra
benbelosziingen und Bereitscholten . Ilnler mohtgezietieo Arttltert-
teuer gestattete e , ihnen nicht , ihre ilnterlchtüple zu »erlassen . Al»
da» deut ' che Feuer nachiikst . slrvden die Angreiser bereit » mtt Ria
ichinengemehren vor deir Einaimaen . 7Zn einer dieser .stöhsen rnur
den allein 3ün Getaugrne g ŝuacht. Bei Ztaudeitin siel ein Reg!
mentostab in deutsche Stand

Ein errglischer Vioisivnär in Gesangenschast.
Wb Berti » . 30 . Mai . Der Divisiont Stomulandeur de

.50 eaglischeu Division Sir Ree » >st in der Rocht „am Montag zum
Dieitotiig gelanaen tuorden Die Beri 'ai .de seiner Division mrren
auoeittavdergrrissen , überall slutetrn die englischen Truvpen zurüik
ntachrichteir von vorit und von den Rachschubtrilvven blieben au»
Da entlchtost sich Sir Ree », mit leinen beide» Brigadekomtnan
deureu fersönliih zu Hilst an den sranzösischen Rachbarabschni » Zit
gehen , Ui» sich dort ,vi orientieren , ivao eigentlich geschehen sei, wie
die Stöniple bei den granzoien flänben und nur» weiter brabllchtigt
sei. de.it» . weiche Stettnngen »Ikiter rüäinärl » gehaiten werden so»
ikn Die höhere nührnng hatte ihn ohne jede Rachricht geiallen
Eo geiaua ihn, nicht, rinen höhereii sranzösischen vssizier auso,
iinden Unverrichteter D.nae nttidte er den Ritckmea antreten . An
der n,i«ae Niitrhe er van den beiden ihn heateitenben Br ' .adetöiv
Ni.indenren g.-treniil . er selbst stet, allein zuriickkehrend . riner dent
scher, Patrouiite in die stand.

Der kalke an den Kronprin,en.
Ada Berlin,  30 . Mai . Seine Masestut der Siatser sandte

an den szrans ' rinzen loigende Drablungt
„Seiner .statserlichen stoheit den, Kronprinzen , General der

Jnsiuiterte und vberbeiehiohaber der » eereogrnppe Stronprinz . An
gehchlo der grasten Erivige . meiäte die tapseren und tanipserprob
len Iruzipen der Dir unterstellten steereogruppe tu Bieten Tagen
unter Deiner Führung errungen haben , verleihe Dch Dil Ben Stern
der Olrasztiittitiire de» staueorben « von .stohetrzolieri > mit Schwertern
und spreche Dir zu dieier hohen und mahlverdirnten Anozeichi.iiiig

eine herzlichsten Wünsche ans . gez. Wilheint i it"

Ser Kaiser auf dem Lchlachtfelde an der Aidne.
Wh Berlin.  20 Mai Der Siaiti' i ans dem Schiachtieide

an der Aione . Start Raoiier tchiiibt im ..Berliner Lotai Anzeiger"
»am Sätiachlieide an der 'Aione um 27 Mau Der isolier , der die
grasten t ' ii' iiiiiina .Naiul 'ie der Sätlaihl II» evesieii , die Slvsze air
der Sainine unb in Flandern inmitten feiner Sinnipltruupen mlter
teilte, ist anri) heule , da neue SZampse ii, Ftiist aeraren hnd , Mieder
dei de» Ui» Sieg und Frieden ringenden Trii, ' pe„ ertchienen . Bar
»iitrag », ai » da » Riage » UM de» Damenweg , den Wiulerdeeg und
den Aionegrund noch in »allem Ganae mar , ianchie da » Aula mir
der tiaileruden staltertiniidarie viuiziia , luiiren zivitiheu den oartrei
deudeu Staioi ' uenzugei, . Truppeuttnriteti und den rinttliilendon Ge
tangeneutraneparren aut und triinf ttch 4' ithn dl» tu di» 'Rahe der
Auegangrstellnngen . au » denen nar wenigen Siiniden erst unser
Slurm über den Gegner hergesgiien war ,'sn Fast erstieg der Halfer
dann die wenige hunderr Meter nardssch de» Winlerderge » gelegene
stöl>e, die den Bsick über den grastlen leis de» Ssaiiivtgesande » frei
gibt , um »an hier »uo den Fortgang des liearerchen Ring .-n«
deodachien . Dg, nngeiicure sisanurama des 'Atoneichinchiieldeo log
bei hellsichtigem Weiler iniinderbgr klar vor dieser Beobgchtiiiig»
höhe gebreiier nud gab Einbiilk in di .' Tieren nnd Mlitden des
Aione .Grunde » und liest da » iiiianshotitame Bort »ärl »drängen mi

rer Angelssstrappen heroorruaei d ant er !einten . Schon out der
Fohr ! zu dielet,r stochftonde hone der SZaiter, der ildergll inlielttf»
mit dern Ruse begrübt runrBe : „Der SZaiter ist da ! Fetzt geht e»
wieder io .' !" , roiederhost mit Soldaten a- t- rochen und ihnen B: '
Rachrichten über den stor ' M Ersntg inttgrtelti . Febt riet er sich
Mieder einzelne Männer heran und gov ihnen Anteil an Innen,
Wüten mi» da » gewaltige VIlieft men unter »s Siege ». Bi » in die
Adendstnnden oersoigie er hier den Rginngeminn unierer Truppen,
und e» wollte 'Abend werden , nt » er dann noch zu »ustührttchen Be
roiungen bei Genergloberst von Böhn , dem Dderbciehi »i,aber der
hier tämpseiiden Armee , und im Quariier der Dberüen steere»
leitung dein , Generalteidnigrlchgll » stindendnrg und « enerai
t!ndendartt eimrn ' . Bi » noch Ii Uhr abend » blieben die drei
führenden Männer in ernster Arbeit bei den Stnrien arreinigt Der
Dank fit: dg» heute io munderdnr sühn und Ichnell Erreichie und
bk fsuurrstcht in di, Schickungen der kommenden Tage de» neuert
Ringen , lag in ihrer aller Füge , da sie Och oonrinander lrennien.

Der Kasse» und stindendueg aus dem »eoberlen winierderg.
Berlin,  30 . Mai . Der Kriegsderichlerslalier Hart Rooner

schreibt weiter im „Berliner t!osalanz»iger" i
Echlachrscld an der Aione , 25. Mai Genau 24 Simidvi,

nachdem unser » Stürmer dte legten Engländer aus dem Minier,
berge niedergekämpst hatten , ist der Halfer heute in- dem längst
unter dem Feuer de» Kriege » oom Erdboden verschwundenen
Eraonne erschienen , um von da an » die so lange nnd so deist um-
iänrosie flöhe , di» nun schon wieder tief in dent nengeivounenen
Land » liegt , zu ersteigen nnd van ihrem dcherrichenden tuipiei einen
Blick öder da » Schiachtseid zu gewinnen Eraonne ist eizl eine
nuoaeiöschte Stadl . Sa ist diele einslmni » von 'Waldiand und
Wiescnsläche » bestandene stöhe ein kahle» Grauen , ein steiler Berg
au « aulgewühirein Kreidekalk , aus dem Trichter an Trichter liegt
und in dessen tiefen Stollen Lacher gegraben sind nud der iurö"
dar „nt Drahlstellnnaen nnd Maschinengewehren dewehri war , di»
unser Feuer und unser Sti rn , diese Walsen de» Berae « ,erbrachen
nnd seine Berieidiger deliegrcn . 'Alle» Eruseuen de» Kampie » rede,
nach an » den Bildern dieser zerbrochene » Unierslande nnd dieser
zerschsaqene, , Stellungen . Unsere Leus » sind »den badet , die toten
Engländer zu begraben und da » üderreiä, « uersassen» Material zu
sichlcn. Der Kaiser übersah arm der stöhe de» Berge » die weite

reiche Optrr zu beklagen . Ueber Ihre Fahl bars nur bekannt ge¬
geben luerden . bast gestern 12 Uhr drei Tale und vierzehn Bei
wunbele bei den amtlichen -stellen gemeibrt waren . Allgemein
glaubl »tan , bast r » sich um neue Geschütze handelt bi» zwischen
et Quentin nnd Mvnldidier autgestelii sind unb also naher an
Part » stehen, gteichzeiilg »der iiietter aan der Fraatlinte entfernt
sind, was ihre Bekarnpinng durch die 'Arlillerie der Alliierten Ichliü».
rtger gesraire

Wdna Pari » . 20 . Mai stana ». Die Beschiestung de» Po
risee Gedieleo durch da « rv.' l,,ragende Gcschüg gehl weile ». Die
Btälier meiden heute Fahtrcichc Fnstganger landen gestern an vee
tchtedenen Stellen der Lradi aus der Slraste kleine zweizinkige
Gabeln , ähntich densentgen . dte im lestten Fahre in den au«

uierik .r stammcuden Sacken Mil Gkireide gesunden wurden , da»
n Ernährung der Pferde bellimml t»nr . Die sterknnsl der

Gabeln lennr mnn nicht
Wd Bern,  20 . Mai . lieber hie Beschiestung van Pari » dnrs

die Presse niein-.- mehr delnnntgeben . Selbst kurze Berichte alme bte
Angabe von 'Hamen und ahne die Fahl der Opfer bürten nicht mehr
berais -'ntlichr mrrdcn Eine on .ilifhe 'Rote an au- Preise besagl . ber
Feind B-irte nicht den geringsten '.tsithaltspnnkt erdalten , um sein
Feuer rege !» zu sonnen . Deshalb Ic, es »erbaten , Einzelheiten zu
verössentüchei ' .

D » f Tauchdoofkrie«
Berlin.  30 . Mai . « mttkch. Unseren U vooken sind km

Sperrgebiet um England wiederum
30000 Vruttoregkstertonnen

feindlichen k,ondel »schtii«raumr » zum Opfer gefallene
Davon entsaUen allein 27 000 Vruttoregiftertonnen aus Nech-

nung de» vom Oberleutnant zur See Datzlg belehllgten U-Voot ?v.
da» an der Veftküste England », oorwtegend tn der lrtlchen See
und deren Schtlfahrt»ftraf»en . 7 Dampfer und 2 Segler verfenkl hat.

Dte Schiffe waren ln der grofzen Mehrzahl englllcher Nativ-
nalltät . darunter 4 ttefdeladene Dampfer von f»000 rönnen Grdßze

sich!
Linöinie der Kümpfe und fnh nach Neimv . dnv unter den ^ a»ch
schmnden gewaltiger Brande laa . Er war soeben noch in die Be
trachtung de» überwältigenden Panorama » versunken , als auch d >
KeneralfeldmarschaU aus der tiahe erschien . Der Kaiser hatte ihm
gestern von seiner Absicht gesprochen , den Winterberq zu besteigen
und .<iindenburg hatte darauf den Mcinsch. dort mit dem obersten
Ktlegsherrn znsammenzntrefsen . Der Kaiser sprach es ans . dah er
das Älnck. van dieser neugewonnenen >'whe über neugewonnenes
Land zu blicken, doppelt stark empfinde , da er es nun mit dein
MeneralfeldmarschaU teilen könne , mit ihm . dessen Arbeit einen ja
gewaltigen Anteil an der glücklichen Führung dieser Schlacht hc>«
Gemeinsam mit .hindenbnrg besichtigte der Ztaiter dann in einem
langen , langen Marsche zwischen Gräben . Trichtern . Drähten und
Cinschlaglüchern die bezwungenen Abwehrstellungen des Damen
wege ». Als er den Generalfeldmarschall einmal fragte , ob ihm
dieses Klettern nicht .zu beschwerlich wäre , meinte .s)ind,' nbur,
lächelnd abwehrend : ..E » ist mir ja so gesund . Euer Majestät , dah
ich ein wenig in Bewegung kämme . " Zwischen den unzähligen
vorwärts marschierenden Männern und vardrängenden Kolonnen
durchschritten Beide dann den Weg nach unten zurück di' r ' !'
vraonne . In dem Trichterlande van Craanne trasen sie. wied - c
unerwartet , aus den Kronprinzen , der eben van seinem Brud .-r
Eitel Fritz und dessen Division kam und vor zu den Kainpstruppen
wollte . Die Begrüßung des Kaisers niitddem Kronprinzen , die sich
nach diesem neuen Siege zum ersten Male iahen , war vall glück
licher .Herzlichkeit unb fand ihren jubelnden Widerhall in den lauten
ünrrarnsen der Trccppe . die immer wieder in dielen Tagen
lchmersten Kampfes die Nahe der höchsten Führer als ein ^ ecign!
deutscher Saldateneinheit ans dankbarem Kerzen bejubelt.

Irankretch ha» vertrauen.
Wbna Berlin.  29 . Mai Ein Funkspruch aus Paris van,

97. Mai nachwiltags schreibt : Die sranzüsische Presse nimmt die
Nachricht van der Erneuerung der deutschen Ossensive mit Ruhe
und Vertrauen aus . Den Angriff in der Ehnmpagne kann ■«»„ ;
s,nm > als eine Ueberrafchnng bezeichnen . Schon vor der März
atlensive war damit gerechnet worden . Man kann daher unmäg
lich sagen , daß man ihn nicht vorhergesehen hat Frankreich bat
nur ein Losungswort : ..Benrauen ".

Es ist seltsam, daß der französische Nachrichtendienst ängstlich
da » Eingeständnis vermeidet , daß der neue deutsche Angriis vi>' ' ig
überraschend kam. denn nur eine restlose Ueberraschung märe viel
leicht eine Entschuldigung der großen lchweren nnd bll 't '.gen Nieder
läge.

Die veschlefzunq von porkG.
Die Betchiehnng durch weittragende Gelchühe hat in Paris in

mehreren Stadtteilen beträchtlichen Schaden angerichtet . An e'ne
Stelle platzte eine Granate mitten ans der Strafze und beschädigt!
die umliegenden Häuser schwer. Auch an dieser Stelle sind zahl

und darüber. An Ladungen hatten' die Schisse Vieh. Erz. Seuben-
holz für England . Stückgut für -tmerkka an vord . Ein kkefbe-
lodener englischer Dampfer wurde au» grofzem. stark gefkherken
Seleitzug herau »gelchossen. Namentlich festgestellt wurde der eng-
fssche bewaffnete Dampfer . Medora " vrultoreqlstertonnenf.

Der Lhef de» Admiralstabe » de» Marine.

nVeutfckzland» Stellung liärker al» vor dem Kriege".
Deutschlands Stellung ,u,rd stärker werden al» vor dem Kriege

Da «> ist dte m Forn , einer Beiiirchtllng ausgesprochene trübseltge
Betrachtung . tueUl>e die «Pall Mall Gazette " voin lll . Mai über
die deutschen Erivlpe im Osten allstellt . Das Blatt schreibt : Wenn
nicht die deutsche Flut , die sich jeht von Finnland bis znm Kau¬
kasus ausbreilet . zurückgedämmt wird , und das russische Volk eine
wirkliche Autonomie erhält , so wird Deutschland » Stellung stürker
werden als die . die es vor dein Kriege eingenommen hatte . Da»
ih eine Frage , die uns b .' lander » interessiert , denn dadurch , bah das
schwarze Meer in ein wäre clausum umgewandelt und der kau
kasu» zu einer ttirkischen Sarravte gestsiltet wird , verschafft sich
Deutschland neue Zugänge ui Mittelasien und erwirbt êine stär
tere Basis fin* fei«ie zukünftigen Absichten aus den Sue »kanal,
Wenn es imstande ist. eine unbegrenzte ghzhl von Unterseebooten
n dns östlich" Mittelmeer zu schicken tmd z», gleicher Feit seine Ar

„' een verwende » kann , um das Nuckgrat des britischen Neiche» z»»
ztrbrechrn . ln wird die Ablendting von Berstärkungen nach Aeghp
r-.n d?s gefahrvollste llitiernebmen werden.

Do« Blatt sühi-t dann weiter ans . das, dadurch möglicherweise
d e Berblndnng zwischen England und Fndien durchschnitten würde.
Mit ähnlichen peinlichen ^ ukunslsauvsichten . die nur nach amerika
nischer Weise höchst phantr .sievotl ausgesiihrl werden , betrachtet
auch die ameritanilche Presse unsere Erfolge im Osten . So phan
tasiert em au » bom Kaukasus zur : ckgekehner Amerikaner schon in
der „New Park Times " vom ltt . März , dafz Deutschland unter den
sieben Millionen Mohammedanern des Kaukasn ». die. weil mili
tärsrei , während des Krteges keine 'Berluste erlitten Hütten, mit
Leichtigkeit ein Mm von einer Million altsheben könne . E » ist
i in in e rhi n i it te re s j a n , . da ra u j zu achten , wie
großzügige und rückiichlslase .zzerrenvölker
unsere Erfolge im O st e n ansehen . m ährend bei
u n s z » m o ii f e nicht g e n u g daran g e m ä k e l t u n d g e .
n o >rt e l t ui erben  f a a n.

Kühlmonn über Vrefs -Lilowsk.
Wb W i e n . .k>» Mai Das Präsidium der ukrainischen par

lamcmaritchen Bertrelung veröffentlicht ein Kommunique Über
seinen Empfang durch den Staatssekretär r . Kühlmann in Berlin
am 24 Mai Das Prüsidii -m war beim Staatssekretär erschienen,
um sich daruler zu informieren , melme Haltung die deutsche Re
gierung zur Neugestaltung der Dirne in d ' r Ukraine einnimmt . Fn
der ' ik. ainischen Bevölkerung fei die Befürchlimg ausgetauchi . daft
der '." ertrag von Brest Litnwsk . an dessen restioier Einhaltung auch
die üsterreichilchen Ukrainer unmittelbar interessiert seien, in Frage
aesrcllt werden t .Ktine . .Merr n 5»äl»lmann g.' b die Erklärung ob.
das, Dettl ' chl'ind an dem i,: Breit Litvmsk gelchlolfencn Friedens
vertrage „" ncrrückbar l slhalle und dab die Bes ' immw ' gen des 2ler
irages restlos dtirrligcsülu : tverden . Die Belürchluna . daß die ftciat*
licht Selbstständiakeit der Hlrmnc nach deren um,mehr erfolgter
gänzlichen Loslösimg von Efrnsniiszland wieder unsgchoben werdett
würde , sei ganz tinbegründei

England und der vukaresler Friede.
Wb London.  29 . Mai Weiner An Erwiderung auf eine

Anfrage im llnU’rhoule betreffend den jüngst zwischen Rumänien
>vd den Mittel,nächten obgesa .lossei' eit Friedensvertrag sagte Lord
Robert Eecil : Er habe den Wortlaut des Berirage » im Original
»och »ich, erhalten können , aber ans den Preszüberstchten gehe klar
hernnr . dass der 'Ueriraa Rumänien der vGllländigen militärisch »n.
wirlschaktlichen >«nd politisch'.' ,, Beh ' rrsckmng durch die Mittelanzchte
unter,verie . Wie von Bolsaur mitgeteilt morden sei. habe die
britilch " Regierung lebhaike Snmpathi - mit der gransamen Lage
Rnmäniens . in die dieses Land gebracht tei , E » bleibe für seine
Freunde »nh früheren Verbündeten die Pflicht , bei einer schlief,
lichen Friedensknnferenz ihr Aenherftes zu tun . um eine Revtjion
der auserlegten harten Bedingimaen durchznienen , Die Gesandten
d.' r A .tiirrt -n in ^ assn h'' ttrn Rumänien offiziell milgeieilt , d .rh
ihre Regierungen h<*n Standmmkt ej„ nehmen müfzten . dafz diese
'.'» dingunn ^n die Reckne „ vd D" t'' ref!eii der alliierten Mächte und
du- E' ttN' ds'' !"' . woiür f'e kinnnsten . verletzt "» l ' tstimmte Proteste
nnd Borb «'l»olte lc«en gfnackn morden jm Vzinblicknuf die Abschos
snng d>' r enropä «l«Aen Dm - mkoimtiisslon , die durch den iniernntio«
nalen Vertrag eingeseszt sei.



Tages «Run - schau.
Wb B erlin. -U . Mai . l 'W '̂anÖcUirtllo de» Vieül)»

tüfl̂ ebflj'h.'o iuiir beule der cdumpUU) einer übeniu» iviirdlgen
und «inbrurfaurtllvnTrnucrfctw itir de» uorftoriwiun yvrtjwwtn»
Wirklichen Geh. Mi  Dr 2vh. Ŝ mpf ^ "»e große Icaueiuwfumnv
tun« füllte die .Halle. Nachdem, van den»Vlzgp.üsldenten Wut  und
i)om Direktor beim Neichstng ünngmnnn -mpsangen. der. « eich»
kandier und die Vertreter der stunulie erjWienen turnen, ^ 'ün^u
die Trauerfeier . Dann hielt hof und Dompreöiger Hu.  vovlng
die ^ edinhtnisrede. in der er ein mit anßerordcntllch-r Knust und
Liebe «e'.eichnetes tj lnnnklcrbild de» Verewigten entivnî , unter
Zugrundelegung dev Warle» der Vergpiedigi: ..'An ihren î rimn»>'
jr.Ut ihr s-e erkennen". Auf den ttbrralgesm-.g de» L,vs und Dom
chor» folgten sodann 'JUulirufo der «rohen Körperschaften. n »r r ?n
Neichotngsprach der 'III-cpriifiöcut Dove. Geber »ml» « egen de»
GeisNichenschlossen die erhebende Trauersoier. Nun zvgc» di"
Versammelten an dem Sorg ? vorüber, der svdnnn nach den» vor
dem «rohen hnnplponnl de» Neichctv'Vgebändes harrenaen -K
cheulvaaen geblockt mnrde. um W  Beitegunn ans Öen» al». n
Matthäi Kirchhof an der Grvs'gärsckensuvße ntieraesrihrt \\\ »uerd -n.

Der !»ctuit| der Oftmarf.
Wdt»n B r o in d e »g . ;*<*. Mai . Aus die von der r eulschea

tngnng au den Ge»n'ralse>d»i»ar,choll >-on Kndenbuig und Genera»
Lndonvorss abqesandtenBegt>.s.i" .gslelegrnnnne sirid die nachsted.' n
den Antworten eingegnngen: Den Gruß aus der Ostmark erwidere
ich I,erzl!chst. Vch erachte e» fiir rine meiner wlcktlgsten Ausgabe'' ,
dafür zu sorgen, daß die iKUtfajc Vftgrenzr iw » ihm l » r •»««
ähnlichen Bedrohung wie in diesem Kriege «eschlipt bleibt, .fetd.
nmrschaU von .hindenbnrg. — Den ostmärtischenDentfchen danko
ich für ihr Vertrauen. Ähre Forderung nack de»», Zlhuh der Dst
mark werde ich stet» nach Kräften unterstützen Lndendors».

«ine Hesch»»vanbernn««fteUe. ^
Wb Berlin.  3i » Mai . Nach dem Vbichlun der Frieden»-

vertrüge mit der Ukretne. Grohrnhiand. Finnlvnd und Numänien
bar ein erheblicherZustrom von Neirirodeutichen und Demschrnssen
einaeiettk. die. unter Ausgabe ihre» bisherigen Wohnorte» »m ü»>».
»and. eine dauernde NiederlassungIn Doutichlaud oder in den unter
Keuilüiem Schn» Monom 6toai *«eblrt«n eHir<b»n. Wild) Min
giümiit Des flrt. bfTtwiillanb. 0 mit d?» mtbfwn i. iiwlutj. n « lua
i. n ist «in. lurii. rr S«tt<humi»«rimR hfutldwr unS demIchstammlRer
'Jlu. lilnbcv ,u rriomtcn lüde lür du, '5)lc»»rauHiou unterer
UlnKotrafl, SMcbrtratt und 'Jli\l)rlmlt menuMlc ®» nb*riiB««Ur
meaur.a bedarf zur Vermeidung von »vinichastlichen« ckoderi und
'Wibufolfloi der or«onl|d)rn SKi'RClmiR. fbculn um tlran IW « '
it' ieocr eintretende Auswandernngsbcstrevungen tun diese Ans
»nibr Ift eine Neicks.zentralftelle unter dem Neichsaml des Innern
,n>, dem Flamen: „» eldwflellf liir den,Ich« 'Jliiifiuonbcrunfl und
Annvanberung lNeichtzmandernngsslelle)" geschassen worden. Ihr
wird ein sachkundiger Beirat beigegeben merden. .| ,»,n 2wrsihenden
,st der Geheime Dber-Vegiernngsrat und Vortragende Mt »in
Neichsamt de» Innern Dr. Jung ernannt morde»», rie GeschaNe-
räume der neuen Behörde befinden sich in der Werner Siemens
firaße 27 28 in Cbarlouenburg.

meint Mitteilungen.
Wi>Berlin, 30. Mal . Ter Sialfer ernannt,' bru Wcmraloberlten

u. yiit(lt'«cii, Klober Ob. rl>tjcl)W)bkrr b. r ftmiwum 'c f i"»i"«rn-
mit Sw . I. Juni |ilr blc Icrntrc ftrlcfl»buufr rum 01>«rde|kbl»y>>v. r

in  X !. Mul . du brr ruim Vlbu. Unliuutun als unbr
«riinbH ,iurilitnfiui»|en(u Michi'lchi über ein iiuurlijlctieu u n l
t iinrr o m I n . ertlitri bie „Srciivwllunfl" lür blc [ontcruatluc
ilotliun I-Iirufallo bie llnrldillRt. il Sicl. r Nachricht
* Wbuu Ttloetnu. 28. Wal. Der dnrciulllrti und Bie lortiitr des
Zaren |lnb In J . tulcrinburR ciiiflciroilf __

«m ,S 'adi, grel«° Umgehung.
Bltferld). de» 31. Mal tut«

(tlifrriler Huri « r n o 1b.  Sohn br» Rtfaltrnen SndwlR

Vlr” «nitWlurnnumm grau , Mriimtr, 'Jlnilinu . ftr 20.

fiit) mit der ganwn * «R«l|Uruug |cm . » wldm . tr . und vor
Murtcin , ch jurttdRctfbrl mar und NUN hier | ür Immkr Irin«
teilte ülub . MU . faab . Der 'JteSntr Ichitderlr bann das Wirten
de» „ einiReganarimn i» l^ n. r SrtilbriRciiAimsiatlRteit . iii' dnSer.
bell ln der hlefiRcu Ärmrlnde . « aa er Ihr >» drn 21» SahrR n g«
mrleu , da » stütz? ln aller 4 «rj,n arichriebeir « U «Ur, Irin «»
2üerkrn trirrbr fein Bild in dem Sebthbini » brr (Munelnbc . in den

. sjci (tu nun Grad und Klein , tortletm ai » eine » iinertchrudaneu.
trulwoiien Manne », der , n tümpten mnstli-i ui» ba» Büb ei,«
Manne », dem die «rtttzien Ziel « «nr inert uiaren stine » « treden»

^ und dem kein Wert ,n hoch und keine Arbeit !ii ichmer Ichicn. I»r >.
teben als da » « ilb br » treuen Secllornvr », bor m. lcn bfiflfltaubcn
Inn in Ichweren Xorch,  in Leib und >« », . Lr sthiiderte ihn lernet
als l- iiilimiiarn Piidagoae », ai » iie| ReRru»brien XheoiuRr»
einen Mann »einen klndlichen Gemiites , »n den» die vnette des

i >inmvrs sprudelte , als tiefen , ernsten Dcnker und als einnr lautt-
! rtn Kämpfer für die Wahrheit de» (kvangettums und für me Guter

de» Praletlanliimu ». Nad >dem der Nebner eine embnxksuour
l 'ttnUiradje flc|* lo |jrn boll », Ioiir  brr Trainer Kirchenchori „ wie

sie la lauft rutzii" . Dann utrla » Herr Pfarrer »tlblrr  de»
Piaiin 00 : „Herr (flott , bn bist untere Ziistncht für und für , at«
bnftirtiiRr Iflotlrsiuart , bas brr Entsttttafenr Ichon uor lanflcr Zeit
bestimmt hatte , »atz e« einmai an feinem « au«e uerlelen meiden
jpUc. lür schlaft daran cüt llrlempfnndrne » Bebe ! und lesiueie du
Lr,che ein , »sieruul rief sterr Pfarrer - mhl und bauii bie (Rei|u
lichkil uns der Umflebuna _ ihrem bfiii ' üfflUURcmn ■ m[»roll «9cn
hirif Äblchledsivarle in» Br , b nach . Mit brr stlrbrrlrgiina zahl'

' ieichet Krau ' , and Plnmenfpendrn schlaft hie iaurdlge , eiichrum-
aasie Beftattungsleier . « ein Webädituio aber bleibe unter NN»
Im srgen'

» L » dr n do r 11 - S pen de . Um bie liinmahnerlchali uor
u n b c r u f t n tu Sammlern  tu Ichunen , bl. nr folaentj «» nur
'tiuftlctruna : Zur Sommluna Im » »ule flnb nur Nealfchnler mit
am111chrn Sammellisten  drrrchtiRl . Dl» Listen tragrn aut
ber Barderseiie bru Strmari drr Nichltchuir . ik» uiütsrii inimrr
2 Schüler ruatrich im staulr »rschriueu , brr eine mit der Lifte , der
andere mit den, Sanunettaften , tk» darf keine rucnb , - NRrn- imnen
merden , bereu Summe nicht vom Spender felber ober Min Schu rr
in feiner « tRtmuart mit Xintenftlft rinartraarn ist. Alle Sdlliltt
ührrn au diefem Zmeik einen tintriütm mit sich ünr Anaabe
eine , Namen « ist niemand oerpftldjrei RtmiRt auch ein Tl l

oder Unarnonnt ; dach rnuj dir „ ahr der Spende der stan rall.
mrarn einRriraRen fein , La » ärfstrndeie Brld btlteri mir out den
Stoftenbedft zu IcRtu oder fanstw atten zu lioerrelegen . u. lt brr
Sammler für dir mit der Liste stellende « imim » ha Idar ist. Wer
feine Spende an eine der öffentlichen e- amniel trsien udermeiten
will , MÜR» in der Lifte 'Namen und AnRiide der U»drrwest « nR»st»Ur
rniiraRen . - Zur s t r a ft , n I a m INt li n a stad nur Schülerinnen
de» Luzeum » mit leicht lenntttchen iimUlchen Sammelltften de

" "" '" ' ivle Firma Duster holt u . Sadiie  in AmbnedurR hat
die L iibe udar II , Säende  3 " " "" m - l"lh“

Rezelchnel

< An, Miitiaach uachnnItaRwurde die sterbliche stülle de» |a
fad feiner Familie und feiner eaaiiRrlifchen« kinelnde entriffcnenÄ*r r it Vsnrrers D r. p h t m »b I). theoi.  u . öi rpe  r t
für leisten Bilde bestalle, Z»n ich« die» steer Pfarrer Slatzl IM
staulr für drn eiiRflen gumlnrntrr !» am « arRe de» (kntsthtafem»
die Iranerfeier Wie Rraft die - Trauer der Bemeiiibe
mn drn » rlniRraanRnien Ist, bewies da» . n "§ öntst'IraurrRelelie . Dem diiRr aaran chnllen die fam lichen Kansir
manden, die eaaiiReil|chea Mannlchalirn der Un erafflAler.Par,
Ichi'ie und br» hier RU,nriamerenbn Piaiu >r,i »iial>lans , bann die
dicsiRkN nnb auewärNRen Anusdiüber br» Berstardeneu und die
Altatlrder der kirchlichen und |tabll|chen Karperlchasten, De» h nür
den, EarRe schreiienben'AnaehäriRen schlaft sich ein weitere» wtsi-
rr,» r« rriu ' rR. lalR« au, Wöhreud sich ter Iiauerzua auw « ter,
dehaulr durch die SsicobaBeuerStrufte nach dem Frldihal de-
weRte, riesen die Biastci, der beiden eaanaelilchen Kirchen drm
steünReRaiiReuen ihren ehernen 'Ad|chled»Rrim zu. Am Atradi an-
Rekommen, sanR der Ormuer stlrcheiichar mit eiz,restender Felrr
sichfest den tüh». : „Ueber allen Wipfeln ist Buh.  Dann erRr li
Vlfrir DefmiB a I |t e r an« Dasiheimba» Wart . Unter Lugruist» ,
ieRunq de» Bldeliaarte» 2. Idimatdeus 4, i—8 „Jed habe einen
auren Kampf Retamvlt" führte er aus : Wie fchmerstlch trestrn dir
SchibRe be« AUH»rr!cher.r lad , wie erlchii.ternb sind f' U» / " >''>
fuchuuaen, vranftrn aal duiliRer Walstatt linkt dt« Blüte des
Batte«? die Kraft der Männer dahin, Dieltciuienbfnd) und unRe,
»äblt, und hier daheiin ha» er feiuen .stand nicht mir bei den
Lehen,mliben und Kr«>iAr,traR»rn, nein mich an der frohen Lu-
>t»nd, an dem bindenden Mannesalter . Und |a ludet ei sin« auch
im diele» «trab, n„ da» wir, aalt « chuierz und Wehmut, i» tiefer
Irauer Ire,eu Da» hatte Niemand aedacht, baft er, der unter
un! lebte at, ein Biid tri' | ,|triif,e„ber « rfnndtztt: und « öimllch-
teit. Haft er |o fiid und unerwartet uns, seiner Familie, feiner Me,
inrindr entrislen werben tönnle. Und dach, da» » NRimibtiche ift
bsttere, schmerstiche« irtüchteit. Ach. ein Urffchmerz che» Eama
NiR»iaecken war e» für bie eamiRe Ische köemeinbe, cü» l,i der frii^ n
MarRenstnnbe mit bem CBeldute ihrer iefsten Blästen Bie Ichmee,
ilche Kunde aan ftau » zu .stau», aon sterz zii » erz chUR: "0|er lie^
bn Pfarrer Dr. Berber , Ist nicht mehr! Da war teia Gliche, bas
sich nicht leuchtete, bn eutriiNR sich maniher ^iis ' Ichmnülch»
LeufAer: « er wrift, wir nahe nur mein Ikubr, Zum ieftt' ii Male
tritt Bie Bemrinbe um ihren 6 »ell« fl«r, unb er, b«(l»n b«r»btem
Wund sie |o alt in Andacht Relauscht, er llcflt ^ ch fiomm in cheer
Wttt in feiner « ruft. Und wie er an dieser Statte de» Frieden«
manchen Iranernden ln Ichwerer Stiinde Wort, de« Irofte ». der
Siede, de, « tauben» und der choltnunRR» prachen hat. |o ftedt dl»
Bemelitde inst der Iraurrndem, lies betrolfenen FainUi» an feinte
Brust und sticht nach Worten ae» 3raste» lür ihren ctli 'uei' V Und
^ ist e», als ab der aallenbete Kampstr aus lenen ' mbe» m*l bem
altfn » dmastr ber « or,ei, In Bieter Slunbe un« Auriif: bade
»inen Ruten Kampf Retömplei, ich habe bei, Lauf aollenbet, Ich
habe Mlatiben Redalten, hinfort ift mir UeiReURt bi« Kram der Be
rertltiRteit, weiche mir ber sterr an lenem I .aRe, der Rerechi» .stich-
"r , « den mirb, nicht „der mir aUem, lanbern auch allen, die feine
arlchrlnunR iled »abend Hin SieReswort aa,i den haben des
ewitsti' Frlebeiis, ein Irastwart | iî un. ,RUê n, V^ deiftuNR. mari
stlHl » iranernden Fn Ich' iier,sicher « rdmut >mb lei natzmr
treten wir w den » inleediiebenen , ,u der RramRebei .RIen Witwe,
bi, am Brabe ihrer tunen ikbeRtastes stein, Rebenten be, - ahne»,
ber im Felde bem Aale, ein ireuer Befödrle iaar auf manchem
müheaosien, RefadrenreichriiWeRe, imb ber mul ^ imsi»rn|e,i wnrbehurtft h«i» vlitüv Trnno»tunbk' Drin Votrr »st nnht It»rh», gr^Äfleiiwn Umber bie ein Ipa.e»Baiera st
ihm arschenkt Halle, an denen er mit feiner «mi.ieii Harnlnbe
p,„» und die sein Binst und sein sannenlcheiii waren . 2», » f
lilblm» mit ben V.lnterbliebenen, ,aie erfdlillti'nib und une iuttü '
Mir der Tu» eiiiRtflnffen »at in ein «liirftirh*» h«im, »°pfl
utimtr ' ildi iiilb eridjiitternh. - umt-bem ber (fiiHiblnfei'e über >
Jubrc braufteu Rfttmibm Hm un Dienste de« Baleiiaube-,, dem i.

' Lie tirina L iiir e r na, , „ ^ ^ ' m - - -
für die Ludendarft,Spende 50000 Mart in Krte, »anleih«

«" ^ . "L .e Au »Rabe aan Zun Ren,  Leber », BelüiiRen ufw,
findet misnadmemeile deute  nachm, statt. iS . BekanntmachuitR.)

' P a f i , e i >i stie Na chr I dl t r u Al» Restadt,» wurden Re,
meidet urin tleiucr aierröderigrr himbnioacn, lbst'0 , P' Kerwaaen
van blmiarmier Farbe, eint vamenblulr , eine Brielialch» mit Bei»
unb ein aolbrne« ZiRareltrnetut mit Britlanien deteftl ö «jii(jl ü)
der zwei lfiitR»nminl»n « eRenftäiibe tomml da» bei der ReichawR,
ton üerrschait Kehtenftet Rewefene Mübcheu Arnetfeisadne als Ta-
terin in FraRe, Zuerst Restand dae Madchru den Virdstadi ein, natzm
aber bald Bmmit ihre StnROben als utfhwbr zurüst, fcif wM aus
Ülnfllt die Tat einaeftanben haben, — WeRe» UnttrltblaRiinRkam
eine Schirmstisterin zur AnzeiRe. - bin '"'d' d' uienber i- tliben,
branb entstanb in einem Brunbftnst der 'Walbttrafte, Be|dst>diRt
wurden Barbinen - Zwei Schüler benutsten aerbot»wibrtR Fahr,
rüder mit MummibrreifunR. Zar « erhinbeniNRbrr FaristsinuR brr
ftratbaren hanbimiR wurden die Fahrräber belchtaRnadmt und erst
(prtrer »lieber Irrt, «Reben, Beide lehr» ihrer « eftratimR eniRrReii.
-- Mehrere Fuaenbiichekamen w»R»n Autenlhatt, auf der strafte
nach 0 Uhr abends A»r AuzetRe — « » sind » uiflcn aut Rtmorbtn,
baft der tlir Aplelmein |eftRe|rsite » achsim' is nicht rlnael>a>tru unb
das Brlriiuk auftrrdem nach stark arwällrrt lei, auch, wi. aorRe
fchrirbeu, der Preis,lUshiMRin der Äaftwirttchat, fehle Die Wirie
werben wleberdail darauf diiiRrwiefru, baft brr hachstpreis des
i'Ipfrlwriue» ffii bas Liter eine  Mark betrdRt, baft olfo 0,4X' ilcr
nlrht teurer wie für 40 PtemstR orrtoufl werben bürten, tk, stnbet
nunmehr eine streuae » antratte statt, muh werben Prabru er.
buben und In ledern Salle der Auwlderdaiibtuna AnAelRe erstatte,,

rinl Für die Prets | eftIrf, » nR für Frühadst  rst
»milch..,, de», Br »ftder,,aRtmn Aeffen und bem NeRierunRsbestrt
wiedbabru eine « erttöndtRima rrsteit worben, wanach f nr ein.
Dcitlidte Preistoiiimilsian blc Prelle einheitlichreRelt. So Ist dabei
buflir üUorforae Retroffen. baft elnlflc Ranz befonber« Iduoer ,yt «er-

1 laraenbe Städte Im Preise herau-Redobeu merbcu. damit n.cht bei
Ber (Bleichheit brr Preise die Ware Im Sr,euRerReblet»rrblelbt und
dadurch bie Braftstöbie, bie mit bolonbcren « cbimcrlRteltni za
sämpsrn Huben, von Wnre entblößt merden. Eo ist zu hoffen, dntz
durch birst- Maftualmie» dir 0bstaer|orRUUR flut tuntUonteren wird
flUcrbinR» bars man |ld) selber nicht aerhehleu, buft In blejcm Jahre
- Im « eflenfoR zum Pariahre - die ObfUrnle befonber» fdjle* l lf«.
Sa Aelaen, « bie simisiilcheu SrhebunRen, baft die Kirschen In der
IsthemReReiid, die betanntllch stark Kirschen proda-ierl, schlecht Re-
raten |l»b, and die aefamte strnie knapp ans ein Drittel der nor
malen striiie anAunehmenist Aehiilich UtRen die Nerdastnili« d«>
anderen Friihoi'stlorten, Sd wirb bahre rrforberlidi lein, das, bie
erlassene» BefilinmanRen recht Renan ei,iRei,allen werden, danst
wenlRsten« aus alle Teile der « evaikerunRetwa« entlall und nicht
die hmiRimenflenim Schlelchhanbet an die reWlften« reife bei ««■
oölferuna abromibern. J „I ReRieriinRSbestrtWiesbaden find br
tauber» scharfe Maftnahmen Retrolfeu unb eine Rrafte Auzahi aan
Nevlfaren aNReste»! warben, die durch reaelmaftiRrUrderwachtMRen
der Labe» und br« Marktes PreisübrrschreltuiiRen teftstellen und
unuachsichtlichM AuzelRet-riUR-n.

> An, 20 Mal 1018 Ist eine neue « etannOuachuuRiNi.
7005. 18 K, N A >, belrestenb BeschtaRnadme und Barrmser
siebuuRen„»» BummiberelfunReu für » rastladrAeuRe,eder Art,
erschleueu, die an Sielte der BetanntmachunR Nr B. I 822 4. 15
SV. SH. A »am 1« Mal 1015 «elreten Ist. Durch bie "°»e Brtaun,
machuiiR loerben fitmlilche fflummlberrlfunneo (Dechen, Schlauche,

, BoUrellr’i) liir XrastladrAeuRe jeder An (KrasstaaRen, Kraftrddrr,
bösch,aRiiadn», Rst-ichRüIIiR, ab sie sich an WaRen laivdj n»
mllcueni belli,beit ober nicht, ab sie aan irReubriner Stelle st her
Irestieaelieu aber ab sie Im Jiilanbe aber AiiSlanbeerworben sind.
Nicht belchlaRimduit sind lebiRÜchdie » ereilunRrn, die sich Im SiRkii.
mm der steere« ober MarlneaerwaltiMR besinben. Trost der Br i
schtaRnndmri' leib, sebach bst BeuusiiMRder « ereiluiiR aist Brunb
einer schriltlichcu« rmsiAUURsrrlaubnl« der Fnlpettian der Kraft,
sadrlruppeu Rrstaoel. Nach dem 15, « URiist ist « baden fedach nur

! laiche BenustuiiRserlaubuidicheineBüitiRkeit, die nach dem 20, Mai
10,8 erteilt sind. Fm üdriReu sind BeränbermiReii und rechtsRe
tdräfttldir NerstlgunRen über delchlaRnadmteOcRenllanbe nur mit
Sinmlllifluiiflder Jnlp . tlian der Krastiadrlruppeu erlaub, . Bleich
relliR ift für die l>«|chiaRnah,„icn (HeRcnftünbe»me Aleibeplilchl au
Rcmbnct. Die melBunflen sind mit besandereu amtttcheii Melde
scheinen bis AN», 20. Juni 1318 ,jn bi« Jnlpetlian der Krastladr
truppen zu erftatien. S » muft bamlt Rerechuet werben, baft rm Inl
der beftt,laRnahnite» « «Renfkanbe aan der iieerrsaerwaituNR In
'OiilpriichR. iianinien werden wirb. Os empstedli sich daher, rnil
SUntiirberii brr »eeresaerwaltniiR die i'irRenIlänbe IrrlmmlR an
biefe in »erfoufen, da sonst eine stnielRiimiR aoraenainnien werben

| müsste Dev »emiuc Wortlaut taust In ben amtlichen Beralteal
stchiiNRen und bei den Amwftellen̂ estiReletruwerben.

,av wiradaden . Die aor eialaen Taaeu ln UnlerluchuiiRsdiist
Reiiowinene Ehefrau de« bei einem nächtlichen Einbruch m ber Italic
der Aboll«düde aiiRelcholf. nen Latamotlufadrrr . au» der « alb

^ItraftenkaloiileIst AwlldienArltllch»lieber «ul f« l«n Fuft Rrsefst war
ben Auch ber mit |eftR»nonuuen» Sohu de« Manne» würbe A»'
uaitist eiillalfen, bumi über wieder |rft||euonu„. n, nachbem lirti neu. «

»öchfl . Den SR. forB Im Kirlchenwrich . r l.Wt . sich, wo hl .Ist
hiestaes CHrfdtMt, da» sich für rin wund 3.20 * beMem lieft.
Cieflni solchen Peel « sind die FranUurter mit tM) unb di«
«iMbnuiicr mit 2.40 SU), doch noch die rmnen Swaif- iKnoden

Trotiffnrf . Ler frühere » omn « ndn >r »er 30. Ynf.-Dia .
«enerat p. Pe rttzro.  ist In Berlin geftorden,

— Vf, au , Frankfurt ftammendr Wetduna der „Basi , Ar.  ,
daft dir Oanbaräflti aan ftiflen am Mittwoch aestorvrn |ei, besinn,,,
sich Nicht. IsilchtfR Ist nur , »Oft die Landgröfln schwer trank dar

Vom ' lanna ». 30. Mai . «0 Jahre Feldderd -PrsirdlunR . Ja
diesen Iimen kann der nttcrsRrouc lannasdulrr . der ifcIbbetR , aal
rine oofähriRe BesirdiunR AurüdblitCen . Obroobl ber hochlaaniis
fchan seil dem Id . Jahrhundert «ern von Wanderern oulnelnchr
wurde , so sorgte man doch aufsatlendcriveVe erst reäg spät für ge
eianele Unlerkunst Rrarn dir WstterunRmmdiiben ans dem Fr bder «.
1828 lieft der Franksurtrr phytlkalstche Bereln aus dem » Am rm
rohr » « loikhau , errichten . >831 daaten Frankfurter ftunftt « cm
»trriclt , von dem nach heute im üststartfchen Mufeiun zn « rantluri
rin mi««rjcldmrte » Brmöldr oorhanden ist Dem Zelle Me 185.1
ein Aiaestes 188" banle * ü ™erm «ifter Unnebiter au « Oterte Jen
brrfl mit Unter,lüRunR br « BroRraphllchrn Sereln » In Frankstin
da » alte geldderahau «. hier wurde 1882 eine Poltaaentnr »nd
fUbier eine der ersten FerufprechNesieu ln weitestem Ilmwesir eiNRk
richtet . Der nun a .m Jade au Jahr wachsenbe Wandrrvrrkrhr m»
dem FrldderR « forOrrte bann de» « au aan zwei wettrrrn Bast
hbusrrii , die aan drn beiden NeiseuberRer BurRern S riwn und « u
«Heuer I8lld und 1888 «rridstet wurden . Am 12. Ottolur IttlU Re
stille sich der FrlbderRturw de» Iaunu »klud» z» den drei Mast
häustrn . In lurniRen Jahren wird ans der Kuppe der pan rinrm
Turnlrrund « asiststet « kiaUendan für die FeWderRseste erfteben.
Her kleine Fklbbera hat vor 8 Jahren auch feine erste AnsiediiniR
„balien : bie VnrtSro1o »l| d)rn Stationen uni ) die Erddedenwane

ber “ 'j| 1°' r [J^ ,0^^ ftu J 11,,h(lu0  niebergebrannl . Bor turAcni
iiitumu 1 d iS hofaut und WjMvhaus „ätohendorn nieder . Damn
N ein . R' lchichi'iche Älte ^ e einlt eine beheutenBe flollj • fjlette
verschwunben Der .stak lag aus edenrnl « triersichem Boden an
ber uralten Köln -Frantsarwr vanbfwafte Iind war srüder eme
Wliltatte . in der alle aorbeilomnirnden .' lanblir einen Zoll em
vichien mufttr » . ber lür einen WaRen 8, lür eine Kah Öder eine
San 4, liir einen » arren 2 und für einen OdJleii, ein belobenr«
Pferd , einen detadrnen lifcl und einen jiibrn l Albus betrnR , Aui
Diefem hot »erbrachte midi ber stanzöfsiche DininoneRrnertit Mar
»rau bie iefttr Nacht uor dem Tage , »n dem ihn dei hbchsteiidaa»
am | ». September 1708 ein tiroler Scharffchüsi » niedrrfchoft , « III
10. November 1813 marfdtierle Blücher mit der fWiftldirn Mrmre
bier vorüber . Seitdem der Westerwald dem Taurlftenoerkedr ri
schlossen mar , diente der „ä)ohe»»dorn " Tausenden von Wanderern

M «ÜNÂ °7 Mai ^ De ' ^Berein für chemische Jubuftrie in Maiiiz
«ist »front lurt a , M, , ^ nehmlgtr M feiner heinlgeii « enrratori^
lammIuiiR dl« AueschiittuiiR einer Dioidend « aan 25 Proz , und
einer SonbrrverRütnna oon 5 Proz . bei einem Neinaowinn van
M 2 084 008 mit M , 4 &U0000 Aksientapimi , Da » Aktienkapital
wurde auf M , 5 Millionen «rhöhl . wazu Die ®« i«bmi*tm* de»
«rohberf . he «. Ministerium , bereils erteilt ift. Die llu »Rob» der
iun «en Aktien erfotRt jum Wurfe oon 1W1 an die aUen
mit der MaftRabe . daft blefen «ine neue lür neun alte » rtten onflt
boten werden . — Schstftende Elndiecher . Bei einem nachtstchenooien lveeoen . . . - . — «ii V
Einbruch In rin Beschäii der Kölner Strafte erventeten Liede
Ware » im 'Wrrle oon 12181Mark , Al» sie da« stau » aerlleften,
wurden sie üderrafchi . laodel sie auf Ihre BersalRer mehrere Schülst
adRadrii , Die Elnbreikrr kannten fchlleftlich aerhafstt weichen, E«
sind der 2I |öhrlRe Ardister Ott» » oht au « Untertlederdach tmd der
ö2töhrtRe Arbeiter Balemin htNAMonn uon Hier, — Im » erdch
der diefiRen hanbronWmnnur sind feit Rrlca »bfRlnu bi» -feftt
1000 hanbracrtebelrteb » etn «egangen . — Dl« SchrlstRstHerei
Stempel 21,-B , stiftest bem Ort », und Krei »oerein Frankfurt b»
Deusicheu Buchbruikeruerein » 50B81 Mark für Aua - lind Fort-
bttbuiiR»Awe<kr begabter and strevfamer BuchdrutkerstHefing «,

- Di « aroft « FranieichnamsprozeMan st«> Reftcru im dohea
Vom » wie auch in allen Psarreien ber Stabt wegen befürchteter
iflicRerflefabr au ». Der seierliche UmzuR mit bem Sankttsilmuni
beschrönkte sich tu der Stabt überall auf ba » Innere de» Domes
und ber Pfarrkirchea , Die nach Kain aelangte MstteilunR ou » Rom.
baft bie engsifche « eRieruiiR auf Ersuche,i be» pdpsUlchen Stuhl»
aerlproche » habe , aui FranstichiiamsstiRe keine FlleRerangrill » aui
Siädt « aufterhald der » rstRSAone unstruehmen A» wallen , kam an
scheinend für dst rinArlnrn « lotümrr zu spät Aist Kenntnis , In
den Landgemeinden wurden die Pra,A«fsionen last überall In der
altherRedrachte » Weil « Im Freien adRedalstn,

- « u» Atzefntzesien, « In gute , Welnjadr fieht bl» |«W nach
ber Ansicht brr Winzer auch für 1918 in Auslichi . Di« Borde
dinRUNRen hierzu sind fameit durchau « Regrden , Die Neben haben
sich im Lauf » de» Monat » Mal unter dem Elnsinft der frhr günf,
gen Witterung üdrrrafchend schnell entwilkeit . Bei guter Au »reilr
de» IcfttfädriRrn holz . » A' lgrn die Ssiedftäcke einen ,«dr Ruten « '
dang an kräsilg entwidelstn « rfchelnrn . die ,isil schon üderall in
die Blüte cintreten . Nach alten 2lufA«irfinuiiRcn trat In den fluten
»elniohren 1011, 1915 unb 191« bl« IrauMnblütc schon In der
legten Malwache , im Jahre 1917 mir 2, Juni ei» , Bel mihalteiib

, | o»nlR«r Witterung Ist dieomal mit elnrm raschrn Brr
,aui oer Irandendlüte A» rechnen , was dl» erste BordedlNRUNR
einer Ruten Weinernte Ist, da hierdel den Schädtlngen wenig Zeü
zu Ihrer aerheerenden Tätigkeit Relasien wird , Schau legt werdea
dl« Winzer zur ersten Belprifiung mit « upferkalkdrude aulaelordert
Man kanunt dirstr AasiarderunR uw Io rascher unb bereilioiltlflcr
nach, al » man weift , welch gewaltlRe Werl « drutAutage b»> ben
hohen Weinpreistn iw Weinbau auf dein Spl »st | std »n Daft mit
der dleofsidrlgen Redeiidliste auch die holundrrdlute A>ifan »i„ n |ölll,
wird in Winzerkrrilen edeufall » al » ein Rute» Borzrichen von fedrr
angrsthrn , Bstlleich , dringt uns eine erneute reiche Wrinrrnst
endlich auch einmai wieder dilliaere Weine , damit der kleine Ber
drancher sich auch des reichen SeRens erfreuen kann,

kreufnach . Der „veffeniliche AnzriRcr ' fdjrotbt : Wer an
Zeitungen falsche « achrlchtea sendet , wird fri «n»aerid >tlid > tu
schweren Strafen verurteilt , u . a , wegen UrkundeiisallchunR A»
Zuchthaus . Zurzeit ift ein Ermitt ' lunR »oertadr «n elnaeleitet war
den gegen zwei Perionen in LaiiRenIon »deim und Wallhaulen . die
dride durch Urbrrlrndung einer lasichen Nachricht an den ,0 »| l«nt.
sichen Anzeiger " eine UrtundenlalfchmiR begingru . Das KrirgsR«

fOcfinp | i *v*

IIMIlfM9«" ««ff»" « «»»” •» . . . '
«eiaftungsiiiaierim für ib, «rgedru halle

— Kauiuiiche Lüiaulpieie  Aulüftsich d«, Lude,
barli Speud « wirb zu Veglnn der AutlüdnuiRea am FreiMR , Smu, :-

! , lln und SmiumR ftiestr Wache ein aan Ludiain >,ulda aertaftier
Paifpruch , gelprachei '. vau stenu Zasiiu , Awu 'siariraR Ri' Iungeu.

Berlin , 29, Mai . In der preufttfd, .Iiiddru >|chen Klaileiilaiierie
fielen In der Bor,,iItaR »zird »nR tOtMKI Mart aut Sr . 24 42.)
159219 , 5(881 Mart auf Nr . 38 582 177 79t 307 847 328 083 , 300'i
Mark aut Nr . 1» 113 21 091 23 414 38 858 35544 42 822 52083
53820 82 852 113711 115827 120,80 120 428 131 618 3800,
151 470 154 097 158 360 157 514 187 284 108 237 170 179 171 771
173 080 185 087 189 782 197 254 200 719 214 002 318 214 . - Ja
ber NachmisiaRsAi" " MR fielen 10000 « torf a »I Nr . «Xi ' E
Mart aui Nr 5ü8I4 178 578 . ,3000 Mart aut Nr , (090 13810
10 021 301,78 45 217 40 040 51 829 58 534 «3 787 «0 039 71 718
78 820 82471 87 388 103214 113322 113704 115 883 123752
124587 120 743 133277 148 783 148 881 15» «2» >«0 488 >78 050
185 «83 103808 108 147 2N7S55 214 374 217 350 230 860 . «Ohm

^ " verband Deutscher Buchdrmker . ,' lach (wesiaRiRer 'Auslprachr
üescliloft bie « ür .Aburaer Beneraloerlammsiina bes Berbaudes
den,scher Biuhdruiter , ben beftehenden Toni „ Ich! zu tuiiblgru , airl
mehr die TarllRemei »| chn|1 weiter avSAudaueu . Dagegeu würbe
rine « ialtlan be, Torsi » kür 1018 b«| chlal| eu, terner nur onfle
meffene Erhol,Mia der im Noormber vorigen Jabres Reioahrlen
ZuIiiRk, bie Ivästflens am Aweistn Zadsiag Im Juli dieses Jahres
au alle Bediilen Aahldar Ist, unb eine Be,Heilung des Ssimdenladns
„ach dem Belamlwochciiverdieust e,,i |chsieftsich der Ieueru „R»zu>aRe.
Die larilreolftan lall nur esiisteieu , wenn dst leuenuiRSAulaRe ab

^ ^ Kasirst « riui Spielen mit einem Ezpsi >| ii>„ »ti>rper würbe
Meier zersprengt mtö verlesjte Örei Kinder in lrbensgksäßrlinirr
'KK-ise.

Wb Maobeburg . Ju der Fuüiik Brieslstim Eiekstau de,
Biiieiiew Hill full durch die « rpwsioii »liier Wa !,»r | ia | | i»| ch« «>u de
Saueesicher Unfall ere 'Rnei, dem leider neun Pertaue » zum Npi ' i
aetallea sind, aufterdew luurden siede,, Perlaneu Ichmer, sechs stich!
aerstsii . Der Beirieb ist nicht gesiari



«ul dem Rittergut' Schllletnigkent «l INI» butte der aus Ur-
Milli wettende Fühnrtch Reimer einen Ztzsqtnmenllvß inlt 'Bit-
.mit , loobcl ein Wilderer non Reimer in dp Lgtwebr erlchoste»

wurde. ^ *
3n der im kreite lleideniiurg delegene» OrtfdjaM Rietenau

,ochb«ijtart «m Sturm an einem linde de» Dorfes in der Mittag».
>! ein Feuer au», das sich rasch über das ganze Dorf ocrbreilet«.

,i iiiediiud» wurden von den glommen zerstört

Reuest« Nachrichten.
Berti » , 31 . Mai.

Unter der Ueberschrist: „Rast i « S. no rwa rt »" schreibt der
,.litäril<t>e Mitarbeiter der „'ttorddeutschenAstgemeinenZeittmg":

än echt englischer Selbstüberhebung sagte vor acht lagen dt» „Mor-
.ng Post" : „Angesicht, der augenbischichen imistätischenVage der

r ntentedeere ist eine neue deutsch« Offensive ein Irrtum / »reute,
-ach den drei lagen des Einsetzensdes neuen deutschen Schlages,
kurst« e» leidst der „Marmna Post" «argrwordrn sein, ivte schr

-mal» da» Lrren aus ihrer Saite lag. Was tein Mensch sur
n,glich gatzaLan hä« , is» latsachr «ewerdett. «bunten unser«

neeee ein untrüglichere» /seich« für ihren ungebrochenen Eieges-
» sten, für ihre mächtige Stoßkraft erbringen?

Ln .,Berliner Tageblatt" tieft man: Das militärische Orakel
' England, Oberst Repington, sucht seinen Landsleuten ttnd deit
,rana«|»n einzusttzfrm. Wir dürfen vertrauen, daß Fach durch ein

rrgisches Borgehrn in der von ihm erwählten Stunde di« Lage
. >ederherftesten wird. Dieses Vertrauen dürfte durch die Vor
uuntz», die der deutsche»Heeresbericht vom 30. Mai meidet, ebenso

schütterew«rd«n, wie di« »nglisch-sranzösische Abwehrsront es tat-
.»chlich ist.

Die ..Vossische Zettüng" sagt: Was Fach tut, ist nicht» attderes
:» rin Aneinanderreihen taktischer Aushilfen. Iossre muß heute

'.ereits als der größere von beiden erscheinen. Die „Times" hält
. nicht für klug, die Bedeutung der deutsche» Fortschritte auch
»unerhin ;u unterschätzen. Der frühe» englische Minister Runci-
uiii sagte noch letzter läge : Wenn Deutschsand durch weiter» Er
..l,rangen gelernt haben wird, wie unnütz und kostspielig seine
CtirnfiJ» gewesen ist, werden wir bereit sein, über »inen rationellen
nd dauerhosten Frieden zu unterhandeln.

In Pori » rüsteI  sich, der „Vossischen Leitung" zufolge. ein
.naher Teil der Bevölkerung zur Flucht,  nachdem die
.»»hlhobenden Schichten, wie man sich attsdrütkt, oott ihrem Oster

isstuge noch nicht znrüikgekedrt sind.
Dem „Berliner Tageblatt" zufolge sott sich Etemencea»

:n tief erregter Stimmung  befinden. Auch Tränen lie-
.n ihm au» den Augen, wie »» in einer Mitteilung heißt.

In einer Zuschrift an die „streu,zzeitung" heißt es: Die lag.
.,ch sarlfchrettendeZkonsoitdierung, di» noch dem Ostsrieden im
»i,atzen den unserm Einsinß zugänglichen Festtanbistock stärker
:nicht, sichert uns das wirtschaftliche Durchhaiten.
7,ts Gewicht dieser latsach« widerlegt die Befürchtung, daß die

»leitnng der griedensassensioeunser» Stellung schwächen könnt».
7a» Friedensbediirsnis ist international geworden. Wir haben
teilt »inen der günstigsten Augenblick», mit einem kühlen, aber
'üatfen Kampfe für den Frieden uns alle Vorteile der Vorhand zu
Ichern. In das Programm einer solchen Friedensofftnslv» gehört
.•ic Hauptforderung, in einer sachlich faßbaren, konkreten Formu.
»rang und Begritndung. Wer NN» dief» Forderung versagt, der
Sill die Zertrümmerung Deutschland». Krade fetzt ist die Zeit,
Sinn die militärischenErfolge werden die Wirkung verschörsen.

Freitag, 31. Mai , 7 » be? ? ^ ? *Ut5eb Gastspiel Earl Elewing:
Lieder zur Laute. , .. . .

Samstag , 1. Juni , 7 ' , Uhr, Reichen! Die tolle stomteß._

Bbnu Berti
'ntrzenh gehen auch
.>»:>neuen Erfolgen ein.

ist gem

» zungs-Iagcsbkrichl.Mai. Unaufhörlich,
i am drillen Schlachttage die

, einander fast iiber.
>ie Trnppemneldungen

Soissons ist genommen! Brandenburgische Pioniere stürmten
ü die Stadl , verhinderten die Zerstörung der Brücken durch den
öeind und erbeuteten zaf " " "" .
falb wurde de» Alsnr-

unversehrte Vorräte . Weiler vber-
trde de» ÄI»ne>ll«bergang erkämpft und da» Plateau südöst-

i,t>von Caisson» erreicht. Bei Eirey mußte ein geschlossenes fran-
iisches Bataitzan di« Waffen strecke», stamvtenil und Brange»

" "" Harle Kämpfe genommen̂ Loupeigne, Mareuil.
en durchschritten. Bei Jvncher» wurde di» Beste

i»üsche»
irarden durch

wurden
ten. T!. l'erwun!

Äm ,
iiii stark veri
sieind über die

: Laule
:rori

„ chsthBlThierr» besetzt,
se de» Tage» wurde mel rsach hartnäckiger Widerstand

telen 'rückwärtigen Stellungen gebrochen und der
~ le bi» Billemontatne.Fere.en.Tardenois zuriick-

-kivorfen und damit ein großer Teil der Straß » Chateau Thierr»
' " ' ' tzl. Ein starkerooiskvn» bi

ank»7ank» und Schlachtsliegernnterstü

voranssichNiche Witterung sur die Zeit vom Abena de»
31 Mai bi» zum nächsten Abend:

Fortdauer der heiter en, warmen und trockenen Witternng.
Liehzähiung am 1. Juni Itzt».

Am ti. k. M. findet im DeutsthenReich eine Viehzählung stau:
sie erstreckt sich aus Pferde und Fohlen lohne Miiitärpserde» Rind-
oieh (Kälber, Jungvieh. Bullen, Stiere , Ochsen, Milch- und Zng-
kiihes, Schafe, Schweine und Ziegen „ach Alter und EKschlecht, so¬
wie Kaninchen. Federvieh (Giitife, Enten, stühner, Truthühner.
Hähne und stücken). Bei den Plerden soll auch die Zahl der oor-
wiegeitd zu iandwirtschafllichen Arbesten, in Betrieben des Handels
und Gewerbe» te., im Privat und öffentlichenBefitz oerwendetea
Pferde und Fohlen fefigestclit werden. Das in der Nacht vom 31.
Mai zum 1. Juni vorübergehend (auf Reifen. Fuhren ufw.) ab¬
wesende Aieh ist bei der Haushaltung, zu der es gehört, nntzu.̂ h-
len. Zählkarten « erden nicht ausgegeben. Durch d»e Zahler find
Die Angaben der oiehhaltenden z'iaushaltungen in die Zahibezlrks
l'.ften ein,,»»tragen. Das Ergebnis des Eintrags ist von dem ,i)aus
haltungevorftand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürjen nur zu amtlichen
ftutiftifcheu Arbeiten, nicht zu Eteu,Zwecken benugt « erden. Wer
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu b Monaten oder mit Geldstrafe bis zu inuüt»
Mark bestraft. auch kann Vieh. dessen Vorhandensein verschwiegei
worden ist, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unter
stühen ^ '

Biebrich, 29. Mai Ibis , Der Magistrat I . ’li : Tro p p._
Bekanntmachung. Die Auszahlung der Zamiiienunlerslützun-

gen finbel am Samstag . den I. 3vnl. oormittag» oan 8 bl» 12K.
Uhr ,mb nachmittags von 3 bis 4 !) Uhr, lm Rnlhanfe. lnr die
Waldstrnßenbewohner von 2—5. Uhr im Polizeigebäude, Wald
fl,atze, i» bisheriger Weife füllt. Zahinngen nach bent angegebe
uen Termin können nicht mehr berückfichrigt werben.

Die Stabtkafse. st » l h e.Biebrich, 31. Mat 1(113.
Aleifchverkvttf. Die Ausgabe oan Zungen. Ochienfchwänzen.

Lebern, Geliingen ufw. iinbet henle Freitag nachm, van 3—3 Uhr
bei sterrn MetzgermeisterRies, Mainzer Str . 4, stall, und zwar
für den 2. Bezirk van Dir. 520—610 der Hausbaltitngs Ausweis-
karte. Besanbere Bezugskarten find nicht mehr nötig. Eimvicket.
papter mitbrtngen. ^ _ _

Biebrich, M. Mai 1913. Der Magistrat. I . « . Trapp

franzöfifcheeGegenangriff
intzt, fcheiierie unter hohen »

Verlusten. Safari nachftoßenbeJnsanterie entriß dem Feinde
vcitmt Getänbr. Auf bttn östlichen Teile de« Kampsselbe» sielen
»te Fori» der Bordwestsroni von Reims. Feindliche Autos nnb

isantertekolonnenworben von deutschen Fliegern angegriffen nnb
imd von der Artillerie zulammengefchofsen. Die Beute »n Ge-
-"»genen, an Arttllerie nno Kriegsmaterial wächst ständig. Dns
nilch« Vordringen der deutschen Sinrmlruppen ließ dem Feinde
bäte Zell, die ungeheuren Vorräte und Werte an» dem bebeabtett
Gelände zuriickzttsübren.

Südlich La Lfle-au-Bots fielen allein 33 Feldgeschütze, van
buten8 durch Volltressrr beschädigt waren, in unsere Izanb. Rärb
iirti Brecil sur-Besle wurden zwei unversehrle Eisenbahngeschütze
"nt Uokomoiiven erbeutet. Im Atsnetal blieben zahlrslche schwere
mb leichte Aeschiitze stehen. Bei Pinan erbeuteten die Deutschen
mte völlig unverfehrt» französtsche 14.5 Ztm. Batterie nebst SB»-
niion ui» zahlreichen Kraftwagen. Westlich Reims fielen mehrere
äisenbahnzügemll Lakamollven nnb Geschütze» in brnlsche .stand.

Die Einwohner brr unvrrskhrlen Dörsrr sind ans vielen Plätzen
. Innrer geslüchlel. dir wenigen Zurückgrblirbenet, sind in snrchl

barer Wut auf dir Engländer, denen die Schuld an der Niederlage
i .gefchrieben wirb. Aussällig ist die geringe Zahl brr benischen
!hnvunbeten.

Die pariser peesse.
Wbna P e r n , 30. Mai . Die Pariser Presse ivirb durch dir

Oitenfio« bvll und ganz, in Anspruch genvimnen. Sie besprichl die
irren Forischritte ln fachlicher Weife. Die Lage wirb als ernst

r irachirl. Bar allem herrfchl eine gewiise Verwunderung darüber,
r.is, bi» sranzäftfchenReserven den Vorstoß nicht oerlangsamren.
7ei„p»" erklärt, dir Lage belferte sich in den ietzlr» Slnnben leider
hl, di« Flügel bei Reim» inußten «bensaüs »achgrben „Journal

trs Drbais" hält die Lage aon Reim» für fel.r gefährde, und meint,
•um es den Deutschen gelinge, im Südweslen gegen die Sladi oae-
ilaßen, dann ivüede der deutsche Erfolg ein» ganz neue Bedeutung

"iliimmen. Di» beulsch» OpSralion sei ansgezeichneigeleitet, wenn
ul) Gegenstößenansgesetzl. Einige ZeitmigiM, wie „Liöerle" ver-

:>len einen gewitzen geeeizlrn Ton gegenüdre den militärischen
Stellen. „Poptilotere" verlangt eine Aufklärung, immun so wi>i>-
■t.- Stellen, wie der Eheinin des Dantes nicht besser besetzt waren.

Der » roßherzog oan Hetzen
tzteneralgonverneurder äftnchrn okkupationsgebtetr.

Berlin.  31 . Mot. Do» „B. T." schreibt: Rachbcm der
geue Mi» rein wirlschastttchen Griinben an»gebraä,ene Zeitnngs-
tk in Worschan nnnmehr sost vier Wochen ondonert. haben die
r|d)uuer Blätter sich entfchlotzen. gemeinlom eine kleine Ausgabe,

ltiigstens mit den wichtigsten Tagesneuigkeiten eeicheinen zu
len. Die Slreikzeiltmg. der „Dziennik Wipoinn". die natürlich

",er deutscher Barzensur gedruckt wird, bringt in «iure ihrer ersten
■tmmetn die seltsmner Weise an« Kiew kommenbrRachrschi. zuni
'' r.rralgomx’mcnr nilfr non Dentschlanb noäi besetztenGebiet»

Osten, die ehemat» Rußland gehörten, werde brr ttzroßherzog
»essen ernannt werben. Wir geben diese Nachricht, da wir ihre

■hngkeit in brr noegeruckten Abendstunde nicht mehr nackipriisen
„neu, mit allem Vorbehalt wieder

Der Ta'lchbootkrira.
lUba Berlin.  30. Rial. Durch unsere Unterseebootewurden

mtsdem nörblichen ürtegsschauplahe neuerbing,
QSOO  Brnkko - Regi ft er - Tonnen

i' tobiiche» hänbelsschlfssraume» versenkt.
_ Der Ches des Abmiralstuli»-. der Marin»

Königlich»» Theater.
ritua, 31. Mai , 7 Uhr, P »i am geh. Abonntmeni. Vitik.pieii».

?T. Voiksabenb: Tranmulns
* matag , I. Juni , 7 Uhr, Ab A, Ironbadvnr.

Am 2i>. Mai 1918 ist eilte Bekanntmachnna betreffettb: „Be¬
schlagnahm» und Borrakscichebung von « ummibereisungen für |
ftraftfahrzeuge seber Art" ertassen worden

Der WarUaut brr Brkanittmachungist in den Anttsdtätteen ttnd
durch rinschlag vsrössrntlichtworden.

Stellv, ttzrneralkvtniiuntboII . Armeekorps,
«onvernemenk her Festung Mainz.

»lrchttche liachrichte«.
Evangelischer Gvkkevdlensi. Sonntag , den 2. Juni 19 in. t . ;

nach Tritt. staupt-Gotteobienst tstauplktrche! sterr Psoerer Kiibter.
Beginn de» Läuten» 9.45 Uhr. des Gottesdienstesinn 10 llhr . Eilig!
22,1 -3. staupU. 331. 1—3. Text: Röm. 14. 3. Nach der Predigt
Ld. 361, 0. Sehtnßi. 333. staupt-Goltesdienst tllrantee Grdächt
nis-Kirche) strrr Psaeeee Stoht . Beginn siehe oben. Eingt. 24
stäup« . 291. Text: litte. 13, 19—31. Nach der Predigt vd. Wt . 3.
Schluß!. 392. Gottesdienst auf der Walbftraße. sterr Pfarrer Dr.

I Schloßer-Wiesbaben. Eingi. 27. stanp« . 410. Schluß!. 410, 4.
Kinbrr.Gottesbienft um 2 Uhr istnnptkirchei sterr Psarrer Stahl.
Lieber Nr . 413 nnb >33. Text: i Male XXII,  1 —14
Ehristeniehre für den 2. Bezirk fällt ans . Christenlehre
für ben 3. Peziel um 2 UHe int Dtakanitzenhenn. sterr Plarter

\ Kubier EvangelischerMänner und Jiinglings -Perein . Biblische
-echung nachmittags 4 UHe int Dtalamslenheim. Tert : Lue. >3.

19—ü-31. Evangelischer Sonntags -Verein junger Mädchen. Ver-
famiiilimg von 4.P >—7 Uhr im Bolkswohl. Bibelftunbe abends
8.33 Uhr int Saale des Diakanitzenhetms. sterr Psarrer Stahl.
Freitag, den 31. Mai . abends 3.33 Uhr. Vaebeeetlnna zum SttnB. r
Bottesbienst litt Saale des Diakanitzenhetms Die Kollekte, weiche
am Sonntag beim ilnsgang ans dem (tzottesdienlt zur Erhebung
kommt, ist beslimml siir bi« Nnüonalvereinignng der Eoongelischen
Ingenbbnnbnisle Dentschlaiibs nnb wird der ttzemeinbe herzlich
entpsohirn.

kelchenbillerbienftvon Sannlag , 2. In »! bis rinichi. Samsiag,
3. Juni : L. stevsrr, Kirchstcaßr.

Sk. Rlarien-Psorrkiräte. Sonnlag . den 2. Juni >013. Feier
de» »ewigen Gebekes". Barmittags 3.33 Uhr: Beickstgelegenheil.
7 Uhr: fftilhmeise mit Anssetznng des Sttterheitigstennnb gemein¬
samer hl. Kominnnian des Mniteeoereines. Maetenoereines >md
der Erstkamninnikanien 3—3.30 Uhr: Beistimde der Säiullinder
8.30 Uhr: stochaml sur die Schulkindee. 0.45 Uhr: seieeliäies
LcoitenanN. 1115 Uhr: stachaint für die Militärgemeinde. '.Hart)
mittags 12—1 Uhr: Betstunde der Schwestern und des 3. Ordens
1—2 Uhr: Betstunde des Gesellen und Innglingsveeeines . 2—3 Uhr:
Betstunde des Marienvereines. 3—4 »dr : Betstunde des Mütter
oeretnes. 4—ä Udr: Betstunde des St . Jaiepdsveretnes. !i—3 Uhr
seisrt. Schlilßandachtmit Umgang und Te Deut». Täglich 3.30 Uhr:
hl. Metze iin MnrienHans und 3.30 und 7.15 Uhe hl Meilen IN der
ifaeekieche. Während der Fronieichnamsoklav ist läglich 7.1h Uhr:

Fronleichnitntohachamt Freitag 7 15 UHe: Segensmetz» zu Ehren
des dt. sterzens Jesu : naehmiltags 3 Uhr: sterz-Iesit-2lndacht im
Marienhaus Samsiag nachmittag 4.30 Uhr: Beiäitgelcgenheit.

Herz-Tesu-Pfarrkirche. Sanntog . 2. Juni >013 !. 2lloi)|iani|ä)er
Sonntag . Vormittag» 3.30 Uhr: Betchtgelegrnheil. 7.30 Uhr:
Frühmetze. 10 Uhr: »lochann mit Segen und Predigt 'Rach,nittags
I Uhr: Barramaens .Verein 2 Uhr: SakramentaUiche Andacht \
Abends 7.30 Uhr: Jünglingsoerei» Täglich 7 Uhr: Segensomt:
abends 8.30 Uhr: Sakramentaiische 'Rnbacht Donnerstag 7 Udr:
Engetami. Freitag : Segensamt zu Ehren des heitigsten sterzens
Jesu, abends 8.30 Uhr: sterz Jesii-klndachi. Samstag naäimitiag
von 5 Uhr nnb abends van 8 Uhr ab: Beichigetegenheit.

St . stillans-psarrkirch». Blebrich-walbstraße. Sanmag . de»
2. Juni 1018. Varmtnags 7.15 Uhr: Frühmesse und hl. Kinn
mnnion des Männerapastatiites und des Jungsrauen -Veeetns.
10 UHe: stochaml Nit, Predigt . 'Rachmittags 2.15 Udr: Segens-
andacht. stl. Beichte: Samstag nachm. 5 Ude: Sonntag morgen
3.30 Udr. 'An Werttogen hi Metze um 7 Uhr. Mittwoch und
Sitmstag 7 10 Uhr: Schntgottesdienst. Donnerstag 3.50 Uhr: hl.
Segenstnetze und Krtegsbiltandacht In der Oktav des Fronleied-
vamsfeftes ist teden Morgen 6.50 »hi hl. Segen»»,eOe und (ihre
pani«.Segen. Sonntag 11 llhr : Borromaens Verein

EvangelischerGottesdienst zu Amöneburg. Sonntag . 2 Imst
1013. t . c . n. Tritt . Nachmittags 2 Uhr: Kindergattesdirnsi sterr
Psarrer stein., ._

Cebän möblierte»
Zimmer

an Äerrn zum l . J »»li zu v-:>n.
588 » aisorplah V.

81. r-Zimmerv.
zu vermiete». »Io

Bachgall» 32.

EillfamilieN'Saus
mit «tos «oll. mich StaUung z»
vermieten. . '

Vaibgail« .10.

wernuinige
Z-Zimmervohnung
hllansâ m̂ öühü^ ^ i' !.

ZU &<f*. :t . V17
an Mo(ÄticmiMiilotle os. Bl . erb.*

Turnverein
Biebrich.

Grgr . 1846. Zuk. Vrrsan.

Nachruf.
vo » lckwere Mnzen d«s « leiU-rtrgrs hat

in den sei,len Mochen weitereI* mcr|ltcb« Opler
aus unseren Reihen gesorckerl.

6s Harden den tjeidentock unsere liehen
Mitglieder:

Malier Clanity
Settürz« in «inem Inkanterie -Kegintent,

Wilhelm Traisbach
Unt «r»M,i «r in «tarn 0Hn«uwMf «r-B*tl-,

Ernst Gail
Leutnant d. li . in «in«m süsiiier -kegiment,

Wilhelm Stell
Musketier in »inem Flnkanterie-kiegiment.

6hre ihrem Rndensten'

ver Vortlancl.

^oärs -^ nzeige.
sreurdtn und fSehnnnIen die schmerzliche

Mitteilung, daÜ unser innigllgeiiebler Sohn und
Prüder

Kugull
nach langem, schwerem, mit groler 6iduld er¬
tragenem Eeieiin im Hlter von 1S1/, Jahren
dem lfetrn Tanft«ntschlale» ift.

Die trauernden hinlethliehenen:
familie Karl Krumpiep«.

Biebrich, den 30 Mai 1918.
Hrm«im>hltr«i2( I.

Die Beerdigung findet Sonn««ig. den Juni nachm-
4 Uhr von der Ceid'enballe des hielijen friedbefes aus Itait-

Grtt dem KUmächligen hat es gelassen
meinen inniglkgeiiehlenMann, nnlern iren-
lorgendenV.ittr.Schwiegersohn.Bnider.Schwager
und Snstei

^äam MöU
" 6l7 «ndahnlch »nn «r

in die Ewigkeit ahzutulen.

Fm Namen der tieltrauernd Ifinterhitehenen:
Lttite Möll . geh. srohtvein

und liindtr.

üiehrich(Rhein), den 2». Mai Nil8.

Dil gieeäitziM« tindet Samsiag naditnilug i>Uhr von
der MiMnllÜljr des friedh. fes aus lliiil.

Witwer.  44 Jahre , sucht
Mäöchen oder Witwe zwecit»
Hfiir & t hentutt n, lernen.

Üluaebnle unter 712 an die
Geschäftsstelle.

Gilb . Maniibette » Kiiopt
an der staitestelie Gostir. .üintzei
it,ah» gesunden . Bb»ndol«n geg.
ErstaUtmgd. Einriicknntgkgebiidr.

Näh, atü dem Fundbüro.

Portemonnaie
m l G«ld!nhalf unb Fleischlla' lol«
oou armem Kind» Ufdureii . *

ülblimcben gegen .1 Mll Bc
lutmlin« .fior mmmlleght»V>

Die dorzltchfie't wTIKe nun |lUlUreltfuHvJoe.t ionetn aliim '
Uamilen Web»Uli« Dbeimu|«i>i
»i«tella»u"il!oi' Si, Stbnolder »mb
?>ber«uascksnifte»ailwältor F»I»lnn.
.Faust.

Lehrerüinen-Verein
für NassauE. V.

Aächfie Honatsversamml.
cam «t»a I Juni . 5 Udr Adein
hohe : 'liuslvroche iiber di» Siel
lung der Per .retetimieu. Tlereio-.'
angeiegenkeUea. _ *

tlnabhiillz. Frau
»der Rädchen

ivlori gtfmht
Wiesbadener Sir . 31.

Such» für lolott

Saud. Rädchen
iolort für die BabeuuHalt g,ludst
<Bänull «U»n m der Badeanstalt
van 2 Ilde ad.

Grau t«»«It»o Tsttue
Uierbälteuee

Leiterwagen
ob,»»«den. !37

Wiesbabener Straße 75.

für einige Gtim' eit vor und
nacbmillag*. 300
_ Batbausürah » 63.

ÄS. Mädchen
tagsüber gesucht 575

Nah. Wiesbadener Skr. 05.
LckiänerKopfsalat

billtMit abzugtzdea
«eilUcrsir.

Cftarlnorei Parilioid

Aufforidolung.
\th luuuie b timit ivuMiiiutiti

meuiet iTtüu iÜiwöüiuemi mm
i|»*b i*«in)itinetc
vimtvj *h ieiben "b- , -u
da uh tiiv nuWv !b's>,

Vaiiiv



Aufruf!
.In ttcutr fltlirhtirfnlliin ^ Harb, infolge S (t>il6wUt >ong , bn eimr

Streif •. am 2f . fllai 1U1R

f «fdwtb »l-C«utn »nt

Ernst Ciephc.
Dtr Ytrluft dut«* bochg»fchäfzt»n, allgtmtin bttUbtm K»m«r«d«n

wird von alltn Hn, «hörigen dt* Bataillon* ti«f betrauert
Sein Hndtnlwn wird in Obren gebalten werden.

Im Namen cies Off̂ itrhorp}
das C*ndftgrm-3nf*ntaria-6rf »tj-B»t*Ulons MeUburg

B«n«b«
• Ob«rltl»»tnant und B*uillon«-Kominjndtur.

*
nachruf.

Hm 21. Mai 191« bat der Bürobeamte bei der C*nd»»dirtbfion
in Cditsbadtn

Ernst Cicpkc
im Hlttr von l!7 Jahren alt seldwebelleutnant »ti»«s Candtturm -Jnf.
erfatj -BataiUon * infolge einer bedauerlieben llnglüekefalles den Lod fürs
Vaterland erlitten.

0a » Hndtnbtn an den belabigten und pflichttreuenBeamten wird
bei uns unvergellei, bleiben.

Ver Lanäeskauptmann.
btlierbaden. den 2st. Mai 11»!*.

Statt befonderer Anzeige.
freunden und Bebannten die traurige Mitteilung. daß mein lieber

Mann , mein - ut^ Vater, der
Ingenieur

Ludxvig Rudolf
^ beute nach Kurzem, schwerem Krankenlagerim Hlter von ,'S7 Jahren verlchieden ift.

3m Namen der Hinterbliebenen:

Angelika Rudolf , geb.0r©tfy.
MaistZ-Kallel <Lchwar>«nb«rg1tr. ti), den 30. Mai 1Ü1R.

Dl, Bnltliun« lindct in «llrr Süll»Halt. Von BMWd. b.ludt.n wird holüdiHo.b. nn ab,»«eben.

Allen, die an un srem grossen Verlust teilniihmen

und dein friili Daliin<;esi'ltie<lenen die letzte l.hrung er¬

wiesen, sagen wir unseren herrlichen Dank.

Dr, med . Elisabeth Gerbert
geli. Föllinger.

Martin Gerbert
l.eutnantd. R.

Neutlchland itämpft leinen fchwerlten Kampf da» Bingen dringt zum Und«.
Caultnd« und Ubertaufend» der Kämpfer in Heer und flott» kebren zurüch. di«
Siieder verltümmelt, di» Selundbeit »rlchütter«. 3br « Kraft dem deutfchen
tllirtfchaftaleben zurückzugewinnen , ibr » Zuhunft zu Nchern ift
Danhtspfidbt der Heimat . Di* Kentenvrlorgung liegt au*Id>li«»Ud» dem
R*idw ob. Sozial , fürforge mul Ne ergänzen . Sie auazuüben find die
im Keichsausfchul der Kriegabelchidigtenfürlorg, zulammen,«falten Organifationen
berufen. Da* gewaltig» fozlal» A «rb auszubauen ift da» Ziel der

Ludendorff -Spende!
Darum gebt! Macht au» forgenvolien Opfern dt» Kriege» freudig« Mitarbdter
an Deutfchland» Zubunft! 6br,t die Männw. di» für un» kämpften und litten!
Nur wenn wir all« zufammenfteben, wird da» bob« Ziel «rreicht.

o. Hindenburg
tfen»ralMdnwtd»*U

Dr. Graf v. Hertiing
K<td>»k«n}ln’

Dr. kaempf
^rdlldint de» Rfi«h»Mig«

m

v. Stein
ttener»! der JfriiUerit

Der 6hrinvorrtt )ende:

Lubendarff
T.rftrr ebmr.üqu^ iermeift»''. tten^ pl der .fntunteri«

Da» Ziel der Ludendorff-Spende.
Die Lerforgung unserer Kriegsdelchädtgten ist in erster

Linie Aufgabe de » Reiche » und mub »» bleiben , va » Befch kann und
, »ff fa «rflffuu , feiner Vfffcht feine,faff , durch ata , allgemein,
Sammlung entlastet werben . Aber auch durch wacher»« » gefetzüch« Rche-
tun, der Rentenfragen kann nicht in jedem Falle fo ged- lfen werden, wie «, unserem »ater,
ländlichen und sozialen Empfinden entspricht, Eie trägt natwendig etwa» StHematifche» an
fick und ift in ibrer Starrheit auberftand», dem Bedürfnis m,d der DrinMhkeit febt» « n-
.IflfnUeo gerecht ju werben. <f» bleiben zahlreich» Fäll» übrig, bei denen schnellst»», gebot-
fen werbe» n»>b, um bist»»» Rot und Rerjweistung „b.,»wenden. Die, kann nur durch frei-
willige Liebestätigfeit «efcheheu.

„ier fegt die bürgerliche itriegsbefchüdigtenfüiforgeein. Sie will den striegebe-
fäüidigteu ins tkirtfchastrlebeu »urüchuhr»», fein» Kraft dem deutschen Botkoganz»» wie-
dergeben. Ihr umfangreiche» Arbeiwgebiet unisahl « erufeberatung. « eruf-mwblldun«.
Arbeitrbefchastung, «rgänzrnb« !,eilb«ba»di>»>g, Anfiedlung, Wohnung»- und Famllienstir-
sorge foo-i« « etdunterftübung bei besonderer 5>ils»b»bürftigkest.

Auf dem , raste» Rachbargebiet, der Füiforge für di« « rstgerhinterbliebenen, stnd
schon fest Kriegsbeginn gewaltig« Summen au» freiwilligen Spenden , ufammengestoffeo.
dank biefer krafwollen lluteeftübim, aller » olfskrri!« verfügt dt« Rtttionalftiftung fchon über
mehr als IM Millionen Mark für die Witwen und Waisen der gefallenen Krieger.

Den gri »g»b»fchädigl«n bringt das deutsche Volk stcherllch gleich warme Anteilnahme
entgegen. E« wrist. was es den « etreuen fchnidet, die mit ihrem Leibe bie deutfch« Scholle
gegen den UeberfaU gebe« , den Krieg weit hinaus in Feindesland getragen und di, Ifeimat
vor Aerwüftung und » ewatttat beschützt haben. Keiiige Pfticht Ist »«. denen, di» für »n»
geblutei und gellsten haben, in umsaffenber Weif» zu helfen und überall bort einzugreifen,
wo staalliche inise nicht ansreicht, niemals ausreichen kann. Dief», oaterlänbifche Sebot
zu erfüllen

ist da« Ziel der Ludendorsf-Spende!
AI» allgemein» Sammlung Im ganzen Reich wendet st« sich an jeden Deutschen. Sie

wird zugleich der ' vielbeNagten gierfpiitrenm, der Eamnnltällgkeit aus ihrem » ebiet ad-
helfen.

Die Ludendorff.Spend« wird verwaltet von den stn Retchsausfchuß der Kriegsbe-
fchädigtenfürfvrge vereint,ten Organisationen der deutsche» « undesfmaten. Di« Spende»
fiietzen grundfätzltch den Landerteilen ztt, au» denen fie stammen.

istewallige Summen find erforderlich. Kein Deutfchee darf fehlen: jeder steuere
bet, fooiel in feinen Kräften steht. <k» handelt fick um nicht» « eringeees als um di» Wieder-
erjtarkung und Erhaltung unferer « olkskraft nach de» zahilojen Wunde», die der furcht-
barste aller Kriege unserem Rateri - nd« gefchlage». ^

Om Aufchlun an oorftehendeu Aufnif bittet der feiten» der Stadt feit längerer Feit
ins Leben gerufene orisausfchutz fiir Kriegsbefchädiglenfürforge die gesamte Einwohner
ichast Biebrich», dt» Sammlung fiir die Ludendorff-Spende aufs taikräfiigst» zu unterstütze».
Al» Sammettage find di« lag » vom f. bl» I . 3u«l b». 3». bestimmt. An diesen Tagen wstd
ein» szaussammtungdurch Schüler und Schülerinnen, weich» zur tkntgegennahme von Sei
dern berechtigt find, ver-nslaltet werden. Anherdein werden am f . und 2. 3unf VpseefaO
mit Straßenfammiung ftostfinben.

3n den hiesigen Fabriken wird die Sammlung durch die bestehendenArbeiter- und
Beamten Ausschüsse für den von ihnen oertretenen Teil der Beoötkerung in dst Weg« gelestet
werden. ,

Ais Erinnerungsgabe wird da» bekannt« Bild von Prof . Bogel „Deneraiseldmar-
schall von tzindenbur, und lSeneral Ludenbvrff am Generalftabstisch fitzend", überreüht,
iivd »war bei Spenden von mindesten» 10 M in fchwarzwecher Ausführung bet solchen oon
mindestens20 M. in farbiger Ausführung.

Die unten naher bezeichneten Sammelstellen find fchon von fetzt ab zue Entgegen¬
nahme von Spenden, die auch in Kriegsanleihe erfolgen können, bereit:

Städtische Sparkasse. Bank für Handel und Industrie. Vorschuh-
vereine. G. m. d. h.. Geschäftsstelle der viedricher Tagespost.

Der Ortsausschuß für KriegSbeschädtgtemFürsorge.
,3m Huftracj: Vogl . obrrdürgermetstrr.

Oin h Wochen allesrtcflenlammu.Soü
fjuim und einige Hühner sowie
Gimte zu verkuuseii abend-,
»lich ii Uhr.

Schierstem. Bahnhofirr , ff.
,viir Biebrich

znu - rliitnu » Frau
oder Ilvsea « »»valide

fin Botengänge gesucht
,su meidei, Wiesbaden,

Fuhnftr . 12. I.

Breunholz,
Litte««nd ScUwartf«

Deutscher
Schäferhund

Sonntag morgen « n 11a u | «n.
wieberdrlnger »der derjenige,
bei über den verbleib genau»

Für eine nur bekannte Fa
mtlie such» ich zum I. Juli oder
t . Oktober ds. Fs . eine <dll27-io-Aimmerwohg.
mit ollem Zubehör, enimeber

Dachwohnmg
im S\-iiteriuiio.1« vermieten 48Ü

«Mrthrrr« Staifer'r 'J' rbh 1
zu btrtauicn.

.-{immtrrmriitcr Kov ».
Dorbmea

Kleine Wohnung
z» »ernüeie». "

Sommersahrpläne
„ück :*« « In

zu hoben
viedricher lagcapofl. .

Sadgass» ü.
Au,funst gebe» kann, erhüli
gut, » »lahnung. '

vast, vtrbrsth a , Ah„
Slegsrlebstrutze «.

Schrilttich« Angebote an
Städi . Architekt 3n>, Sdnnk.

Mainzer Sirohe -11,

stmberioles Ehepoar ludit1- 2-Aimmer-Wohng.
in rfhinem .r*nnie, •

Angev. u. ÜH4mi die Velchtislslt.

Möbt. wohn- u.
Schlafzimmer. ”

evenll. auch»inzein. zu »ermiei'»
Micha . lie , .st-iilerilrah» lbt. 0

2Waffelelfen.
2papagelMe

und eineSezimaMSt
billig zu verdanl«».. . .

Naher»» Bachgull« ll.
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